
 Projekt: „SandSteinKulTour“

Memorandum nach Arbeitssitzung am 2.5.2018

Konflikte – Probleme - Defizite – Kapazitäten

Konflikte/Probleme:

Regelung mit Kerbeburschen (KB):
 Keine vertragliche Regelung, aber „Gewohnheitsrecht“ Abhaltung der Kerbefeier in der AK
 Welches sind die Traditionen?  Personenkreis und Kombination mit Musikkapelle unklar.
 Vorerst keine räumlichen Alternativen für Abhaltung der Kerbefeier.
 Kombination Dokumentationszentrum und Kerbefeier denkbar problematisch.
 Schutz des Bodens und der Ausstellungsobjekte problematisch bzw. sehr aufwendig.
 Im Konzept Dokumentationszentrum (DZS) nur Temperierung, aber keine Heizung geplant.
 Feier im November ohne Heizung problematisch.
 Zuführung Warmluft von externem Wärmeerzeuger durch Fenster ????
 In der AK kein Ausschank bzw. Spülmöglichkeit vorgesehen und denkbar.
 Vor Haupttor temporäres Zelt als Lösungsansatz (Ver- und Entsorgung nötig über Boden)
 Konflikte mit Hinterliegern wegen Zu-/Ausfahrt zu erwarten, aber lösbar
 Durchsetzung DZS ohne Möglichkeit Kerbefeier ohne Alternative und Konsens mit KB kritisch
 Negative Auswirkungen durch fehlende Akzeptanz in Bevölkerung und Verweigerung Mithilfe

Deshalb: Suche nach räumlichen Alternativen Sommerhalle Museum???
Gasthaus „Schiff“??
Feuerwehrgerätehaus ??? warum nicht!!

Denkbare Möglichkeiten:
1. Räumliche Alternative im Konsens mit KB
2. Akzeptanz Kombination mit allen Nachteilen und Problemen
3. Verzicht auf Projekt mit allen Konsequenzen

Defizite und Kapazitäten allgemein:

 Projekt ist ohne Mitarbeit aus Gemeinderat (GR) und Bevölkerung weder zu realisieren 
(Eigenleistungen und Konzeption) noch zu betreiben.

 Im GR bislang sehr geringe Resonanz, wenig Interesse und keine aktive Bereitschaft zum 
Mitwirken.

 In der Bevölkerung Rh und Fb bislang kaum Resonanz 
 Es fehlen Katalisatoren, Mitarbeiter und Werber
 Das Projekt muss bei der Konzeption auf breitere Basis gestellt werden (Projektteam!?!)
 Dazu sind Zuweisungen für die Themen notwendig (PM)
 Wie sind aktive Helfer für die Eigenleistungen zu rekrutieren??? 
 Gibt es handwerklich versierte rüstige Rentner?
 Wer kann die aktiven Mithelfer ansprechen und motivieren??



Defizite und Kapazitäten bei Fachgewerken und Fachplanung:
 Gewerk Metallbau/Fenster ohne Angebot  derzeit freie Verhandlung
 Gewerk Elektro noch nicht ausgeschrieben (Kapazität ThZ???)
 Terminplan generell problematisch
 Abstimmung mit Fachstelle Museen (Workshop) noch ausstehend
 Abklärung Defizite und Änderungen bei Gewerk Stahlbau derzeit laufend (J+E – 

Zuschlagsfrist)

Sich ergebende Grundsatzfragen:

a) Macht das Projekt sachlich und fachlich überhaupt Sinn?
b) Ist der nötige Rückhalt in Ort und Region da oder zu erreichen?
c) Woran liegt der aktuell fehlende Rückhalt? – mangelnde Einbeziehung bislang oder grunds. 

Desinteresse?
d) Habe ich versäumt, rechtzeitig ein Team aufzubauen? (Sicher ja!!)
e) Sind Fortbestand und Betreuung zu gewährleisten?
f) Sind die zusätzlichen finanziellen Belastungen (MWSt, Vorfinanzierung, Steigerungen) für die 

Gemeinde zu schultern bzw. akzeptabel?
g) Kann oder sollte das Projekt noch gestoppt werden?

Voraussetzung für Projektstop:
I. Noch keine verpflichtenden vertraglichen Regelungen  geht noch!

II. Rückzahlung  Zuschuss Denkmalamt 
III. Weitere negative Auswirkungen unklar

Nächste grundsätzliche Schritte:

1. Zuschlagsfrist für vergebene Gewerke klären und ggfls. verlängern (Verwaltung/J+E)
2. Interne Vorabstimmung zwischen 1., 2. und 3. Bürgermeister.
3. Suche nach Alternativen für Kerbeburschen
4. Internes Gespräch mit Kerbeburschen 
5. Grundsatzdiskussion im GR wegen Fortführung Projekt und Konflikt mit KB (ö/nö?)
6. Grundsatzentscheidung im Gremium und falls positiv
7. Grundsatzerklärung im Gremium für aktive Mitarbeit bei Konzipierung und Umsetzung (n.ö)



Nächste Schritte bei Konzipierung bei Fortführung Projekt:

 Abklärung/Terminierung Workshop mit Fachstelle Museen (Mail ist raus!)
 Kontakt mit Uni Würzburg wegen Studienprojekt im Rahmen Sandsteinkultur – 

Tonaufnahmen noch lebender Wissensträger (Burkard Keller, Fleckenstein, Karges Roland) 
und Aufarbeitung

 Terminierung nächste Arbeitssitzung
 Gliederung Themen und Zuweisung im AK
 Bildung von Arbeitsgruppen FÖV/Uli Sandstein und Schifffahrt (evtl. Schifferverein)

Dr. Stadlbauer Strukturwandel und Auswirkungen
B. Keller Fachsprache
B. Keller Berufssparten (Hauer, Räumer….)
R. Reinthaler Gewölbe, Konstruktion
H. Ludwig Fachliteratur (Buch Wolf)

 Kontakt mit Christoph Lorenz Fachmann für Sandstein
 Kontakt mit Firmen (Winterhelt, Wassum, Zeller, Umscheid, Schwarz)  Firmenarchive
 Aufruf zu Sammlung Unterlagen (Fotos, Dokumente) im Amtsblatt
 Kontaktaufnahme Uni WÜ wegen Projekt  (Zeitzeugen) über R. Reinthaler, W. Sasse, H. 

Ermischer etc.)

Aufgestellt: 03.05.2018 PMa


